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Traditionelle

î>cr ïDUler Scr SS a g a b u n b

Seccomiramare, 15. II. 28.

(Xariffimo (Jüri,

Tu äft caibe lang bfangtjc bië äntot

©rief überco, toie mir einte göng. SDHr

änb fi alt caine geberalter ca milt mir
in euferi famiglia mit Tintefir unb ge»

bereatter abtoedjê, jebe 4 -Brücber alli»
mot ein 33irtctjofjr bfjaftc. 2)hr finb fi
aber gtig funb, männ fo nüb all Sife

fcribe uub alti Tag daccalarifriftc täfc.
SJcir fallt im Qtafia nüb flecf)t, männ fo

biel glineri ©afjftag, aber mir fufeb fi
alt nu afbe Siter in Tag, nüb mien int

©bijj unb int Tüfdjfanb, mo ant ÏOcorgc

fo 5 33ierffäffe Sanbuffc unbcrc feggfje.

Unb mir cönb fi glid) guet flofe, männ
fo nüb attitoil im Sammlig tofc mie

ganj Ueffc fnorrc. SJcir törfeb fi nüt
fäge megc gafcifti", äft Tu fcribe. Sfbropo

ganj gfictj mie im ©bijj, männ eine 23ur

im ©ojiafiftibeifj frädji SRöbrc ät, gitö
ufern (ïûrbië unb umd)el)rt bito. Der

fäfjrt fi alt ant befte uf ganj; ïôaft, männ
Snore ©agg bfjaftc. Kiau ßiri btib funb
unb falttti am Safj. }>epbiuo.

x Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Beatengasse II o Zürich I

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. 376

231a£ 23otioiu uub Êfjarlefton

Tirtgiert auf ©rben,

Unb man tanjt ins ilcorgengrau

Ofjne biet 23 efctjtoerben.

Selbft mandj fjofjer ©tabtrat trägt

©tolj bie SRarrcufapipc,

llnb berforgt fid) morgenê erft

größter) in ber .fHabbc.

SBIaï 23ottom uub ©fjatlefton,
(Sba füfjrt ben Zeigen,
'Müht fid), alles maê fie tjat,
Süßer ©elt ju jjetgen.

Unb beim Tanjen fo fie tjat

Sütoft fic flott bie îHôrfc,

Uub bic sJJcänucr folgen iljr,
2Bic ber Öeif; bic 33öt&.

35Ial 23ottom unb ©fjarfefton

îaujt man mic im gieber,

gaënacfjt ift ein furjer Traum
Unb gefjt rafdj borüber.

S(fctjcrmittmod), ba beginnt

ftn ber füllen Cammer,
©leid) ob mit, ob ofjne 9Jcätb,

Todj ber Slfftagsjanuncr. xwwt

Tottor g. blieb ju £aufe. Gsr fegte

fidj auf bie (ifjatfefougue, redjt bequem,

brei Siffen unter ben Äotof. Tann tat

er, als nefjme er eine Sßrife Sofain
nein! cë fjatte feinen Sinn, f)cnt' aus

jugcljen. SBiefo audj? (fr fog bie ßuft
auffebenb burdj bic 9cafe; fein Sopf
fanf jurücf. 2lu§gerjen? 3Ba3 fagte ifjm
ber ganje Ijtnmmel? 9cidjt§! Uub bfofj

jitfcfjejt, nein! Ober tanjen? Hüffen?
mit ftfyx bielleidjt, ja, aber too toar

©ie? Tot. (ir fjatte ©ie totgefcfjfagen.

Sie mar tot. SftattMtdj lebte ©ic nodj;

aber Sie luar tot. Stabtert?

Tic SBänbe finfen fangfam jurüd';
bic Sambe brennt rot. ©in Stufjf fba»

uert fefbftbctoufjt unt beu Tifdj nnb

ftellt fidj neugierig anê genfter. SBaë

ber tooljl toiKV Tie 33ifber fjängen

fcfjief. Sie fdjaufefn. Sie finb balb

grofe, balb flein. Tic garben toccfjfefu.

Verlangt überall

ChianthDettling
Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts- Marke

ARNOLD DETTLING, Chiantl-Import
BRUNNEN - Goar. 1867 358
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traditionelle

Dcr Maler Dcr Vagabund

Leccomircimarc, 15. II. 28.

Carissimo Eiri,
Tu äst caibe lang pianghe bis ämol

Brief überco, wie mir eime göng. Mir
änd si alt caine Federalter ca will mir
in euseri famiglia mit Tintesir und Fe--

derealter abwechs, jede 4 Brüeder alli-
inol ein Virteljohr bhaltc. Mir sind si

aber glig sund, wänn sv niid all Siß
scribe und alli Tag Eaccalarisriftc läse.

Mir fallt im Jtalia nüd stecht, lvänu sv

viel glineri Zahltag, aber mir sufed si

alt nn albe Liter in Tag, nüd wie» im
Svizz und im Tüschland, wo ani Mvrge
so 5 Bierflässe Sanduffe undcrc legghe.

Und mir cönd si glich guet slofe, wäiiu
so nüd alliwil im Sammlig lose wie

ganz Ueffe snorrc. Mir törfed si nüt
säge wege Fascisti", äst Du scribc. Apropo
ganz glich wie im Svizz, wänn cine Bur
im Sozialistibeiß frächi Röhre ät, gits
llfem Cürbis und umchehrt dito. Mr
fahrt si alt am beste uf ga»;i Wält, lvänu
Snore Sagg bhalte. Ciau Eiri blib snud
nnd saluti am Saß. Peppiuo.

x tlur im Weinrestaurant

»^lV(;^ki^
Neatenxassell o ^uriclil

ìi'Irikì rrisri ctsri scUsri "roks^sr uncl
ksurlgsr, Stlsroiidiuì. Z7b

Fasnacht
Blak Bottoin nnd Charleston

Dirigiert ans Erden,

lind man tanzt ins Morgcngran
Ohne viel Beschwerden.

Selbst manch hoher Stadtrat trägt

Stolz die Narrenkappe,

lind versorgt sich morgens crst

Fröhlich iit der Klappe.

Blak Bottoin nnd Charleston.

Eva führt den Reigen,

Müht sich, alles was sie hat,

Allcr Welt zn zeigen.

Und beim Tanzen so sie hat

^iipft sie flott die Röcke,

Und die Männer folgen ihr,
Wie der Geiß die Bocke.

Blak Bottoin nnd Charleston

Tanzt inan lvie im Fieher,

Fasnacht ist cin kurzer Tranm
Und geht rasch vorüber.

Aschermittwoch, da beginnt

Jn der stillen Kammer,
Gleich ob mit, ob ohne Maid,

Doch der Alltagsjannner. Mà

Die Fasnachtsbraut
Doktor F. blieb zn Hanse. Cr legte

sich auf die Chaiselongne, rccht bcqneni,
drei Kissen nnter den Kopf. Dann tat

er, als nehme er cinc Prise Kokain
nein! es hatte keinen Sinn, hent' ans

mgehen. Wieso aneli? Cr sog die ^nft
anflehend dnrch dic Nase; sein Kopf
sank znrück. Ausgehen? Was sagte ihm
der ganze Riinimel? Nichts! Und bloß

msehen, nein! Oder tanzen? Küssens

mit Ibr vielleicht, ja, aber wo war
Sie? Tot. Cr hatte Sie totgeschlagen.

Tie war tot. Natürlich lebte Sic noch;

aber Sie lvar tot. Kapiert?
Dic Wände sinken langsam zurück;

die Lampe brennt rot. Cin Stuhl svci-

n'ert selbstbewußt nin den Tisch nnd

stellt sich nengierig ans Fenster. Was

der Wohl will? Die Bilder hängen

schief. Sie schaukeln. Tie sind bald

groß, bald klein. Die Farben wechseln.

Verlangt iiberaii

Seit tiv Satiren eingelükrte t^uaiitats - iVIarke

»lt«0t.o orril-mo, Liiisoti-imoor«
IZNUiOieli gsar. Ige? Z58
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Fasnachttypen
und wie sie heute in Wirklichkeit aussehen

®r. Hubinccitd;

Suie* ganj uactj Seiteben. .Hofain.
?riabin mit ber SBunberlambe.

Tie Türe geljt auf. Sautloê. ®ann
geljt fie toieber ju, ganj toott felbft.
(fine grau ftetjt ba!

Sfn ber SBanfc fjängt ein 6lbnbeê

graucnbtlbnië in SßaffcII. Taê toar
feiue SBraut. SBenn er ficb redjt er=

innert, ift Sie fängft bertjeiratet. 3)aê
S3iK> Ijättgt ba, toeit eë ein guteê SBilb

tft. ©§ fdjtoauft uub fdjaufeft. 23afb

Hein, balb groß. Gin fetjincrer roter
:Kaljnieu tft um bas S3tlb. ©in blauer
SRaljmen. Ükinj nadj belieben.

Äomm' fjerab!" fagt ber Sfrjt. Itnb
auë bent Sîatjmen föft ftcfj befjenbe baë

Stlbniê unb iu gleitenber Sinntut tritt
e§ fjerbor.

Sfber ba ftefjt ja baë SBeib mit bev

SJcaëfc. Dtevftoürbtg. ©onbevbav. iücit

gelbem §aar. Sîein, grün, üftetn, rot.
ftety ift eë blau.

Sorgfältige Küche - Ia Weine - Wädenswiler Bier

^vjr^Buffet Enge
Zürich Inn.: C. Botin y

Tel. Uto 1811 Sitzungs-Gesellschaftszimmer

Qkb tocg!" fagt ber Slrjt. Slber baë
SBeib gefjt nidjt.

Äomm' tjer!" fagt ber Sfrjt. Ta
fommt Sic. Gkofj unb btonb.

Tic garben fdjmeljen unb fieben
uub bambfeu, uub fic flingen metat=

lifdj in tiefen Slfforbcn unb toilben
©efängen burdj baë Weinadj. Sauter.
Scfjneïfcr! ©ë quillt unb tobt. Taë ift
«fut. ©§ fdjreit. Taê 33Iut fdjreit ga=
fdjtug, bitte! ^naHerbfen unb G£jam=

bagner! D toilb, toilb ift bic 9cadjt.

Teufel unb ©atan. Tie ganje £>öffe ift
(oëgctaffcu. Slber .Rimmel unb Sofie
berüfjren fidj! Sflabin

Tie Sambe gefjt auë.

gaênadjt ift Äofain für baë èolf"-,
toürbe Äarf SJcarr. fagen.

So itugcfäljr.
©ê toirb SDÎorgen. Tie ÜKenfdjen cv

toaäjen fpät. Tie meiften too anberê.
Sfber fie beftnnen ftdj. ©eftern toar

gaënadjt.
Toftor g. ertoadjt um elfe, afë bic

Öaiiötjättcrin anffotoft. ©r ift allein.
Ter ©tutjl ftefjt an feinem Sßla|. Tie
SBtfbcr fjängen gerabe. Tie SBänbe

ftefjen burdjauë fenfredjt. Sfffeê ift in

befiel Drbnung. Taê ^aftelfbifb fjat
feinen alten ©olbrafjmcn toieber um.
©ê ift ein guteê 33ifb.

Sflê bic ^auêfjâfterin baë gimmer
aufräumt, finbet fte auf ber ©fjaife»
longue ein langeê feineê ,\paar. ©in
fefjr langeë ."paar, ©ë reidjt genau bon
einer ."panb jur anbern, toenn man eë

au beu ©reben gegen baê Sidjt fjält.
©in grauentjaav. ÏUonb.

llnb biëfret, toie fie ift, bie gute

Ôauëfjâlferin, toidelt fie baë £>aar auf
ben fleinen ginger unb toirft baë

Änäucl jum genfter fjinauê; toie eine

geber finît eë jur ©rbe.

©ê fanf ganj miferabel fangfam jur
©rbe, unb jeittoeife fcfjien eê, alë tooffte
eê am liebften umf'efjren unb fidj oben

toieber fjinlcgcn; alë Soutoeniercfjen,
ober fo aber bann fiel eë bodj. ftd)
ging gerabe toorbei unb fjabe eë jer=
treten. £cmunculu£ Sei

Gen.-Vertr.: Bansl-Ammann, Zürich 1, Torgasse 6 p.
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unä wie sie keutk in Wirlvlicklvsit. au88kki6ri

Sir. Radinocilch

Alles ganz nach Belieben. Kokain.
Aladin mit der Wnnderlampc.

Tie Türe geht auf. Lautlos. Tann
geht sie wieder zu, ganz von selbst.

Eine Frau steht da!
An der Wand hängt ein blondes

Frauenbildnis iit Pastell. Das war
seine Brant. Wenn er sich recht

erinnert, ist Sie längst verheiraiel. Das
Bild hängt da, weil es ein gutes Bild
ist. Es schwankt und schaukelt. Bald
klein, bald groß. Ein schwerer roter
Rahmen ist nin das Bild. Ein blauer

Rahinen. Ganz nach Beliedeli.

Komm' herab!" sagt der Arzt. Und
aus dem Rahmen löst sich behende das

Bildnis nnd in gleitender Anmut tritt
es hervor.

Aber da steht ja das Weib niit der

Maske. Merkwürdig. Sonderbar. Mit
gelbem Haar. Nein, grün. Nein, rot.
Jetzt ist es blau.

vio ISN 8it^unxs-cZeseIIscdakts!imroer

Geh weg!" sagt der Arzt. Aber das

Weib geht nicht.

Komm' her!" sagt der Arzt. Da
kommt Sie. Groß und blond.

Die Farben schmelzen nnd sieden

nnd dampfen, nnd sie klingen metallisch

in tiefen Akkorden und wilden
Gesängen durch das Gemach. Lanter.
Schneller! Es quillt und tobt. Das ist
Blut. Es schreit. Das Blut schreit
Fasching, bitte! Knallerbsen nnd
Champagner! O wild, wild ist die Nacht.

Teufel und Satan. Die ganze Hölle ist

losgelassen. Aber Himmel nnd Höllc
berühren sich! Aladin...

Die Lampe geht aus.

Fasnacht ist Kokain für das Polt",
würde Karl Marx sagen.

So ungefähr.
Es wird Morgen. Die Menschen er

wachen spät. Die meisten wo anders.
Aber sie besinnen sich. Gestern war
Fasnacht.

Doktor F. erwacht nm elfe, als die

Haushälterin anklopft. Er ist allein.
Der Stuhl steht an seinem Platz. Die
Bilder hängen gerade. Die Wände
stehen dnrchans senkrecht. Allcs ist in

bester Ordnung. Das Pastellbild hat
seinen alten Goldrahmen wieder um.
Es ist ein gutes Bild.

Als die Haushälterin das Zimmer
ansräumt, findet sie auf der Chaiselongue

ein langes feines Haar. Ein
sehr langes Haar. Es reicht genau von
einer Hand zur andern, wenn man es

an den Enden gegen das Licht hält.
Cin Frauenhaar. Blond.

Uild diskret, wie sie ist, die gute
Haushälterin, wickelt sie das Haar aus
den kleinen Finger und wirft das

Knänel znm Fenster hinaus; wie eine

Feder sinkt es zur Erde.
Es sank ganz miserabel langsam zur

Crde, tind zeitweise schien es, als wollte
es am liebsten umkehren nnd sich oben

wieder hinlegen; als Sonvenicrchen,
oder so aber dann fiel es doch. Ich
ging gerade vorbei nnd habe es

zertreten. Hc-mun-uius Rex

tZsn.-Vvrtr. : Sîmîi-Ammîmii, üiirioli 1, rodasse, L p.
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